
Über dem Anschriftenfeld
prangt in dicken Buchstaben
der Satz „Schreiben wurde Ih-
nen bereits am 17.04.2015 zu-
gesandt.“ Dem Satz ist ein Aus-
rufungszeichen vorangestellt.
Außerdem werden die Gewer-
betreibenden aufgefordert,
das Formular bis zum 1. Juni,
also sehr kurzfristig, zurück-
zusenden.

Wer den Brief unterzeich-
net, dem droht eine böse
Überraschung. Für die Eintra-
gung in das Internetverzeich-
nis www.gewerberegistat.de
kassiert die Berliner Firma 588
Euro pro Jahr. Dafür bieten die
Berliner ein so genanntes
„Leistungspaket“ an: Es bein-
haltet neben dem Eintrag un-
ter anderem das Recht des Ge-
werbetreibenden, „jährlich
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WOLFHAGER LAND. Die Ab-
zocker lassen nicht locker: Ei-
nen Monat, nachdem zahlrei-
che Geschäftsleute im Wolfha-
ger Land Post von einem du-
biosen „Gewerberegistrat“ er-
halten haben, legt die Firma
GES Registrat GmbH mit Sitz
in Berlin nach: In einem weite-
ren Schreiben werden die Ge-
werbetreibenden erneut auf-
gefordert, einen Auskunftsbo-
gen mit Angaben zu Branche,
E-Mail- und Internetadresse
auszufüllen und per Fax oder
per Post zurückzusenden.

In ihrem zweiten Brief übt
die Firma, die sich einen be-
hördlichen Anstrich gibt,
gleich in doppelter Hinsicht
Druck auf die Adressaten aus.

Gewerberegister:
Abzocker legen nach
Firmen werden unter Druck gesetzt – Rat: Briefe ignorieren

bis zu fünftausend Datensät-
ze“ für eigene Marketing-Akti-
vitäten zu nutzen und jährlich
„bis zu sechs Rechtsanfragen “
zu stellen, die angeblich on-
line von „angeschlossenen
Rechtsanwälten“ beantwortet
werden.

Beim Gewerbeprüfdienst
des Landkreises Kassel rät
man Unternehmern dringend,
die Hände von dem Angebot
zu lassen. Die Leistung sei
„völlig überteuert“. Die Berli-
ner Firma bewege sich mit ih-
ren Methoden „am Rande der
Legalität“. Dies gelte nicht zu-
letzt für den amtlichen Cha-
rakter der Briefe. Damit solle
der Eindruck vermittelt wer-
den, dass die Adressaten ver-
pflichtet seien, Angaben zu
machen. 4. SEITE / ZUMTAGE

ten, und in Filmen wird er-
klärt, warum Flugzeuge flie-
gen und die aerodynamische
Form von Autos bei Fischen
abgeguckt wurde.

Aber auch ganz einfache
Beispiele faszinierten die ers-
ten Besucher der Ausstellung
am Dienstag. Die Leiterin des
Naturparkzentrums, Annika
Hartmann, demonstrierte das
Prinzip des Fallschirms mit
den Samen von Pusteblumen.

Gruppen können nach dem
Besuch der Ausstellung noch
eine ergänzende Natur-Erleb-
nisführung draußen buchen.
Zusammen mit dem Natur-
parkführer kommen die Kin-
der den Erfindungen der Na-
tur auf die Spur und sehen,
was der Mensch alles kopiert
hat. Die Ausstellung im Natur-
parkzentrum am Dörnberg ist
außer montags täglich von 10
bis 17 Uhr geöffnet. www.na-
turpark-habichtswald.de
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ZIERENBERG. Dass Naturwis-
senschaft nicht stinklangwei-
lig, sondern hochspannend
sein kann, können Jugendli-
che und Kinder jetzt im Natur-
parkzentrum Habichtswald
erfahren. Die Sommerausstel-
lung „Ideenlabor Natur“ steht
bis Ende August Schulklassen,
Gruppen und Familien zum
Schauen und Experimentie-
ren offen. Ziel der Aktion ist
es, das Interesse des Nach-
wuchses an Biologie und Tech-
nik (Bio-nik) zu wecken.

Die interaktive Ausstellung
besteht aus vier Modulen und
einer PC-Station. Die Besucher
können mit Hilfe eines Geblä-
ses einen Tischtennisball zum
Schweben bringen und da-
durch lernen, wie der Auftrieb
funktioniert. An der PC-Stati-
on lässt sich der Flug eines
Spatzen in Zeitlupe beobach-

Ideenlabor zeigt Erfindungen der Natur
Ausstellung im Naturparkzentrum soll Interesse des Nachwuchses an Biologie und Technik wecken

So funktionieren Fallschirme: Annika Hartmann (rechts) vom Na-
turparkzentrum experimentiert mit Josua und seiner Mutter Me-
lanie Probst im „Ideenlabor Natur“. Foto: Ricken

WOLFHAGER LAND. Eine der
größten Oldtimerfahrten
Deutschlands kommt am
Sonntag, 30. Mai, quer durch
Nordhessen nach Hofgeismar:
Die traditionelle Oldtimer-
Sternfahrt des ADAC startet
morgens in vier hessischen
Orten, passiert dabei das Wolf-
hager Land und trifft zur Sie-
gerehrung an der Hessentags-
meile in Hofgeismar ein.

Die bisher gemeldeten 281
Fahrzeuge der Baujahre ab
1934 starten um 9 Uhr in Als-
feld, Bad Sooden-Allendorf,
Marburg und Calden, um nach
etlichen Zwischenstopps und
Fahrprüfungen ab etwa 12.45
Uhr in Hofgeismar einzutref-
fen. Stationen sind unter an-
derem Zierenberg, Naumburg
Bad Emstal, Wolfhagen, Bad
Arolsen, Grebenstein. Auch
Motorräder und ein Melkus
1000 S („DDR-Ferrari“) sind da-
bei. (tty) 3. SEITE

GrößteTourder
Oldtimer fährt
zum Hessentag

Axel Gerland dem Streikaufruf
gefolgt. Ver.di fordert zehn
Prozent mehr Lohn für Erziehe-
rinnen und Sozialarbeiter. Ger-
land: „Wir haben einen langen
Atem.“ (chr) Foto: Malmus

tern an die beiden Verhand-
lungspartner, die Stadt Kassel
und die Dienstleistungsge-
werkschaft Ver.di. Mehr als 150
nordhessische Kitas sind laut
Ver.di-Bezirksgeschäftsführer

etwa hundert Eltern in Beglei-
tung ihrer Kinder vor dem Kas-
seler Rathaus ihrem Ärger Luft:
„Hier leiden unsere Kinder – Ei-
nigt euch endlich“ richteten sie
sich auf Plakaten und Flugblät-

In der dritten Woche Kitastreik
haben Eltern in der Stadt Kassel
und im Landkreis die Nase voll.
In Form eines Flashmobs, einer
kurzen Protestdemonstration,
machten gestern Nachmittag

Kitastreik: Jetzt protestieren die Eltern

Nachrichten
kompakt

Schweiz verteidigt
Steuerpranger
In Deutschland wird die Schwei-
zer Praxis kritisiert, mutmaßli-
che Steuersünder im Internet
anzusprechen. Bern verteidigt
sich: Es gehe um das gute Recht,
sich gegen den Staat zu wehren.
Bei den veröffentlichten Namen
gehe es ausschließlich umPerso-
nen, zu denen auf anderemWeg
kein Kontakt hergestellt werden
könne. BLICKPUNKT

Google plant Blick
ins Kinderzimmer
Der amerikanische Konzern
Google hat ein neues Patent an-
gemeldet: Künftig möchte er
Stofftiere mit Kameras und Mi-
krofonen ausstatten, damit die-
se auf Sprache oder Gesten von
Kindern reagieren. Datenschüt-
zer sehen das allerdings kri-
tisch.

MENSCHEN

Schwerbehinderte
öfter arbeitslos
Die Arbeitslosenquote ist mit
6,5 Prozent imApril sehr niedrig,
doch die Schwerbehinderten
profitieren laut DGB nicht vom
Beschäftigungsboom. Die Zahl
der Langzeitarbeitslosen in die-
ser Gruppe sei seit 2008 viel-
mehr von 104 000 auf 112 000
gestiegen. Laut DGB sind Spar-
maßnahmen der Regierung da-
für verantwortlich. POLITIK

EU: Herkunftsländer
besser unterstützen
Die EU-Kommission will Milliar-
den einsetzen, um die Flücht-
lingsströmemit Entwicklungs-
hilfe für die Herkunftsländer zu
stoppen. Kurzfristige Lösungen
des ProblemswieQuoten für die
Aufnahme von Asylbewerbern
sinddagegenhöchst umstritten,
insbesondere in den östlichen
Mitgliedsstaaten. POLITIK

Schaaf verlässt
Eintracht Frankfurt
Trainer Thomas Schaaf verlässt
Eintracht Frank-
furt. Als Grund
nannte er die
schlechte Dar-
stellung seiner
Arbeit. Als Favo-
rit für die Nach-
folge gilt Sascha
Lewandowski. SPORT

Zoll will verstärkt
gegenMeth vorgehen
Der Drogen- und Suchtbericht
zeigt es: Die Droge Crystal Meth
überschwemmt Deutschland.
Der Zoll will etwas dagegen tun,
muss jedoch andere Aufgaben
erledigen – wie die Eintreibung
der Kfz-Steuer. Ein Interviewmit
FrankBuckenhofer,Vorsitzender
der Gewerkschaft der Polizei für
den Bereich Zoll, auf POLITIK
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Aufmerksam
lesen
PETER KETTERITZSCH über
die Abzocke-Masche

U nter seriösen Umstän-
den würde die Berliner
Firma wahrscheinlich

keinen einzigen Eintrag in ihr
Gewerberegister verkaufen.
Schließlich bekommen die
Kunden für den Wucherpreis
von 588 Euro pro Jahr nicht viel
mehr als einen läppischen Ein-
trag in irgendeine Internetliste.
Diese Informationen kann sich
jedermann auch selbst aus dem
Netz ziehen - und zwar kosten-
los. Dass das Geschäft dennoch
funktioniert, liegt nur daran,
dass die Firma unseriös agiert.
Ihre Briefe kommen als Behör-
denschreiben getarnt daher,
die „Kunden“ werden unter
Druck gesetzt, indem man ih-
nen kurze Fristen setzt, die hor-
renden Summen, die für den
Eintrag kassiert werden, ver-
steckt man im Kleingedruck-
ten.

GegendieseMachenschaften
hilft nur eines: Aufmerksam-
keit. Auch wenn Gewerbetrei-
bende wenig Zeit haben, soll-
ten sie ihre Post immer genau
lesen - und vor allem nichts vor-
eilig unterschreiben. Die
Nacht, die man über eine Sache
schläft, ist bares Geld wert.
Geld, dass sonst an die Abzo-
cker fließt oder für Anwälte
ausgegeben wird. ket@hna.de

ZUM TAGE

Heute beginnt die
erste Karaoke-EM
Bei uns dreht sich alles um
das beliebte Partyspiel Karao-
ke. Denn heute beginnen die
allerersten Karaoke-Europa-
meisterschaften „Euroke“ in
Linz (Österreich). Wir haben
mit ihrem Erfinder Herwig
Bachmaier gesprochen. Au-
ßerdem stellen wir Ihnen
eineKasselerLokalmatadorin
aus unserem Team vor. Wer
das ist, erfahren Sie ab 7 Uhr
auf: www.radiohna.de

ANZEIGE

INDUSTRIE – GEWERBE – HAUSHALT

Elektroinstallation

Varlemann
Inh. Andreas Wassmuth
Telefon 05692 8904
Mail info@elektro-varlemann.de

Eine nordwestliche Strömung
bringt feucht-kühle Luft.

Wechselhaft

So erreichen Sie uns: Telefon: 05692 / 98940 ⋅ www.hna.de
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